FOLIE #10


Nach fünf im Urwald

Die Eltern im Auto (0:45:40)

Wolfgang: Mich deprimiert das, dass die…da in diese Baracke gehen, um sich die ganze Nacht den Krach anzuhören.  [Die sind] doch vollgepumpt mit Drogen.

Johanna: [Wir kennen] doch auch Politiker, die Alkoholiker sind.

Oliver: Unseren Eltern ist es doch vor 25 Jahren ganz genauso vorgekommen.  Mein Vater hat mich mal gezwungen, vor seinen Augen ein Hendrix-Poster zu zerreißen.

Wolfgang: Aber das läßt sich doch gar nicht vergleichen. Hendrix hat immer noch Stücke komponiert. Was die heute machen ist nur wildes Gestampfe, die reine Gehirnwäsche.

Oliver: Meine Großmutter hat immer gesagt "Ich versteh' die jungen Leute nicht.  Die können nichts als Stromgitarre spielen und Haschisch spritzen."
Wolfgang: Ich finde das gar nicht so komisch.  Die meisten Mädchen da drin waren in Annas Alter, wenn nicht sogar jünger.

Johanna: Ach, vielleicht machen wir uns zu viel Sorgen.  Wir haben doch versucht, Simon zur eigenen Verantwortung zu erziehen.

Wolfgang: Toll.  Dann hat er sich aus eigener Verantwortung aus dem Staub gemacht.  Anna hat uns wenigstens das Auto dagelassen.

Karin: Hättest du Anna heute keine heruntergehauen, dann wär' sie auch nicht abgehauen.

Wolfgang: Ach Karin, komm, mir ist die Hand ausgerutscht, eine Ohrfeige, im Affekt.

Nach fünf im Urwald

Anna und Ben (0:47:20)

Zille: [singt]

Anna: Kann ich auch eins haben?

Ben: Klar.

Anna: Ich zeig dir mal was.  Kennst du das?

Ben: Nee.

Anna: [Das] ist Dosenschießen.  Da stichst du voll rein, setzt an und ziehst auf.

Ben: [hustet, stöhnt]

Anna: So was machen wir ziemlich oft auf Partys.  Wir haben einen riesigen Partykeller.  

Ben: Hört sich gut an.

Anna: Ist auch ziemlich heftig [=intense].

Ben: Was sagen deine Eltern dazu?

Anna: Ach, die sind absolut locker.  Die sind auch viel weg.

Ben: Mein Alter hat mir immer Probleme gemacht.  Hat mir immer verboten, Mädchen mit nach Hause zu nehmen.

Anna: Echt?

Ben: Ja.

Anna: Ich kann mitbringen, wen ich will.  Mein Vater und ich verstehen uns aber auch supergut.

Nach fünf im Urwald

Abwaschen (0:48:58)

Wolfgang: Karin?….Karin?

Karin: Ja, das ist das Arbeitszimmer von Wolfgang.  

Johanna: Ah, ja.

Karin: Ja, oben haben wir dann noch das Schlafzimmer, das Kinderzimmer, Badezimmer, und die Toilette.

…

Karin: Seitdem wir die Mikrowelle haben, frier ich sehr viel ein.  Kennen Sie Bo-Frost?  

Johanna: Nein, nie gehört.

Karin: Die liefern tiefgekühlte Sachen an.  Da wird Kochen eigentlich überflüssig.

Johanna: Ach, ich koche eigentlich ganz gern.  Nur Abwaschen find' ich langweilig.

Karin: Ja, also da haben wir seit einem Jahr den da.  Ich hab' mir das mal ausgerechnet.  Ich habe vorher fast eine halbe Stunde lang pro Tag nur gespült.  Das sind pro Woche dreieinhalb Stunden.  Das sind pro Jahr 52 mal dreieinhalb Stunden lang spülen.  Das sind 10, nein 20 Tage lang 10 Stunden lang nur gespült.  Das heißt 20 Jahre Ehe..sind 400 Tage nur gespült.

Johanna: Bei uns spült Oliver.

Karin: Ja, da haben Sie ja…da haben Sie ja wirklich Glück gehabt mit Ihrem Mann.

Johanna: Ja, er ist gut erzogen… Wir könnten uns doch duzen.

Karin: Ja, gerne.

Johanna: Johanna.
Karin: Karin.

Nach fünf im Urwald

Der Hase (1:16:50)

Wolfgang: In 5 Stunden kommt Häring.
Johanna: Hering?

Wolfgang: Nicht Hering.  Hä—Herr Häring.  Mit "ä".  Der macht die Photos für die Kampagne.

Johanna: Au wei.

Karin: Der Kandidat und seine glückliche Familie am Sonntagmorgen im Garten.  Jetzt müßt' er uns mal sehen

Oliver: Das eröffnet dir völlig neue Wählerschaften.

Johanna: Angie?

Wolfgang: Erwin!

Johanna: Oh Gott!…Das hat sie ja noch nie gemacht!

Oliver: Normalerweise läuft die vor allem weg, was sich bewegt.

Wolfgang: Ausgerechnet Erwin! Der Neugart, der dreht doch durch!

Karin: [Da] gehst du morgen hin und sagst es ihm.

Wolfgang: Nee, ich geh' da nicht hin.  Ich sag's ihm nicht.

Oliver: Dann sag ich ihm das.

Wolfgang: Nein, du auch nicht.  Du kennst den Neugart nicht.  Das ist ein ganz kleinkarierter, adidasgestreifter Choleriker.

Karin: Ja, ja, aber irgendwas müssen wir doch jetzt machen.

Wolfgang: Wißt ihr was?  Wißt ihr, was wir machen?   Wir gehen jetzt alle zusammen, jetzt sofort, in Nachbars Garten und tun den Erwin zurück in seinen Käfig, und der Neugart denkt morgen früh, der wäre dort verendet.

Oliver: Jungs, das ist eine gute Idee!

Johanna: Ich weiß nicht.  

Karin: Ja, guck doch mal, wie der aussieht, der sieht doch aus, als ob da ein Kampf stattgefunden hat.

Oliver: [Sieht] doch gut aus

Wolfgang: Das könnt' er doch selber gemacht haben, im Todeskampf: Hasen machen so was.

…

Wolfgang: Schau mal, was für'n hübscher Kerl…

Oliver: Ja

Wolfgang:  …zum Vorschein kommt… So…

Oliver: Nase zuhalten.

Wolfgang.  So, und jetzt…Ja…So…

…

Wolfgang:  Komm her du kleine Maus, ja,…so wird er nicht trocken, ich glaube…warte mal, ich glaub' so geht's schneller.  Jetzt verpaß ich dem hier noch eine vo…flotte…Fönfrisur, todschick…

Oliver: Du, rat' mal: was ist das?  Was ist das?

Wolfgang: Ich weiß es nicht.

Oliver: Hase auf dem Motorrad… 

Wolfgang: Ha ha ha ha …

Oliver: Wolfgang: wir werden beobachtet.

Wolfgang: Clara!  Komm!

Clara: 25. Juli, 4 Uhr 37 früh.  Papa und ein Mann, den ich nicht kenne, haben Erwin geopfert. Der Fremde ist wahrscheinlich ein Priester. Er hat für Erwin einen seltsamen Tanz aufgeführt. Mama liegt mit einer fremden Frau auf dem Wohnzimmerteppich.  Papa und der Priester haben ihnen bestimmt irgendein Mittel gegeben.  Ich ziehe ernsthaft in Erwägung, die Polizei zu rufen.  Anna, wo bist du?

…

Oliver: Spock an Captain Kirk!

Wolfgang: Was gibt's, Spock?

Oliver: Commander: absolut keine Anzeichen von intelligentem Leben auf diesem Planeten.

Wolfgang: Scheint sich um irgendeine primitive Kultur zu handeln.

Oliver: Faszinierend.

Johanna: [lacht]

Was gibt's denn da zu lachen?  Lieutenant Uhura, wenn Sie sich nicht benehmen können, bleiben Sie das nächste Mal an Bord, verstanden?

Wolfgang: Immerhin sind wir hier im Auftrag der intergalaktischen Konföderation.
Oliver: OK, Scotty, Mission beendet, beamen Sie uns rauf.

…

Herr Neugart: Es ist ein Wunder!  Hier, mein Erwin—gestern früh ist er gestorben.  Ich hab's nicht über's Herz gebracht, ihn zu essen, oder so was.  Ich hab' ihn begraben.  Das schönste Begräbnis, das je ein Hase hatte.  Da hinten, da… Und heute früh?  Heute früh liegt er in seinem Ställchen, hier, ganz rein, ganz frisch.

Anna: Versteh' ich auch nicht.

Herr Neugart: Das, das ist ganz übernatürlich. Mein Erwin, mein Erwin ist auferstanden! Mein Gott!  Mein Erwin ist auferstanden!

Nach fünf im Urwald

Anna und Simon (1:24:58)

Simon: Ich glaub', ich muss dir was sagen.  Es wird dich bestimmt wundern aber…ich hab' keine Freunde in München.  Ich hab' dich zu Hause an der Straße stehen sehen…und dann hab' ich einfach Olivers Wagen genommen.  Ich wollt' nur die eine Stunde nach München im Auto neben dir sitzen.

Ich hab' auch keinen Führerschein.  Du hast dich bestimmt gewundert, wieso ich die ganze Zeit so wenig… gesagt hab.  Das…ist einfach weil,… immer wenn ich was sagen will, kommt's mir total bescheuert vor, sobald ich den Mund aufmach'.

Es ist schon fünf…und ich wollt' wissen…Nein…Es ist schon fünf und ich wollt'…Nein…Erst die Uhr, dann reden.  Es ist schon fünf und… Es ist schon nach fünf, und du willst bestimmt ausschlafen, weil du müde bist, und ich wollt' fragen, ob du vielleicht Lust…mit mir… hättest…Nein! Es ist schon nach fünf, und du willst bestimmt ausschlafen, weil du müde bist, und ich wollt' fragen, ob du Lust hast, in die Eisdiele zu gehen.  Heut' nachmittag…mit mir…mit mir heut' Nachmittag in die Eisdiele zu gehen. Es ist schon nach fünf, und du willst bestimmt ausschlafen, weil du müde bist, und ich wollt' fragen, ob du Lust hast, heute Nachmittag mit mir zusammen in die Eisdiele zu gehen.

Anna: Alles in Ordnung?

Simon: Alles unter Kontrolle.

…

Anna: Danke für's Mitnehmen.

Simon: Schon nach fünf.  

Anna: Ja.

Simon: Du bist bestimmt müde, und ich wollt fragen, ob du mit mir zusammen ausschlafen möchtest… Ähhh, ich mein' natürlich, du möchtest bestimmt ausschlafen, weil du müde bist.

Anna: Ja, ich möcht' schon ein bißchen ausschlafen.  Aber wenn du Lust hast könnten wir ein Eis essen gehen später, oder so… Warum soll man nach fünf nicht in den Urwald gehen?

Simon: Weil die Elefanten dort Fallschirm springen üben.

Anna: Ach, kennst du schon.

Simon: Warte!  Warum haben Krokodile flache Schnauzen?

Anna: ???

Simon: Weil sie nach fünf im Urwald waren.
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